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geeignet, viel Gutes ſtiften Da der Preis zudem eln ſehr niedriger 2  ——2—
verdient CS die weiteſte Verbreitung. Mit
ſind die Naturſchilderungen ausgeſtreut. twas 3u freigebiger Hand

Langendorf. Hub. ke
31) Die neuen Büchergeſetze derI Von Dr Schneider.Mainz. 1900 Kirchheim. M 2.80 3.36

Der gelehrte Profeſſor des Kirchenrechtes und des bayeriſchen Verwal—
tungsrechtes QAQm königlichen Lyceum In Regensburg, di chneider, hatun dieſem Werke die Umgeſtaltung der Büchergeſetze Urch die Bulle os III
vonr 25 Jänner 1897 un praktiſcher und ausführlicher Weiſe dargeſtellt un
kann dieſer Commentar aufs empfohlen werden. Was ihm jedoch 0e·
ſonderen Wert  IV verleiht, iſt die geſchilderte Heranziehung des geſchichtlichenMaterials und die Gegenüberſtellung des alten und neuen Rechtes. Unter
einem gewinnen ˙ die canoniſtiſchen Fragen größeres Intereſſe und licht⸗vollere Klarheit. dieſer hiſtoriſch-canoniſtiſchen Darlegung der
Büchergeſetze verbindet der Verfaſſer Iun gewandter Weiſe das apologetiſcheM  (oment.  V H Iu alle unur irgendwie auftauchenden Fragen In dieſem
Commentar kurz Ind doch gründli behandelt.

Beuron. Leander Helmling —0.8
—32) Der heilige ei Kanzelvorträge von Heinrich Hansjakob.

Herder, rei urg. 1900 Gr. 89, 195 (69  M 3.24, eh
M 4.— —4.80

ſeine Wirkſamkeit im Allgemeinen. Der heilige Geiſt und der Gottmenſch Der
Der heilige Geiſt ein Einbekannter ott! — Gottheit de heiligen Geiſtes

heilige Ei und die Kirche. Der heilige Geiſt und die Gnade (bei der heiligenTaufe). Der heilige El und die Sacramente der Buße und de Altars Der
heilige Geiſi und die V Sacramente. 1e heiligen Zahlen und die Gaben
des heiligen Geiſtes im allgemeinen. Die Gabe der Urcht Gottes Die abe
der Frömmigkͤkeit, Die abe der Wiſſenſchaft Die Gaben der Stärke und de  —
Rathes. Die Gaben de Verſtandes und der Weisheit. —  — Früchte C5 heiligenGeiſtes. Die Sünden wider den heiligen Geif Der böſe Geiſt und AIIZ“/Der Spiritismus. Schluſsbetrachtung.

eine Macht.
Pfarrer Hansjakob hat ſich In der Predigtliteratur ſchon einen ehr

großen Namen emacht, aber ſicher durch kein Verk verdient ich ſehrunſeren Dank, unſere Bewunderung und Nachahmung, als durch dieſes über
den heiligen El —  — Sprache iſt reilich nicht gar ſo plaſtiſch, packend
oder witzig, aber ſie iſt rein, nohel und chön und von einer eigenthüm⸗lichen Herzenswärme durchhaucht und In ſchlichter, klarer, überzeugender Dar
ſtellung bieten ſich hier wahrhaft „dogmatiſche Predigten“, die auf
das glücklichſte Anregung un Anleitung bieten, die ganze Theologi

D überden eiligen EI für die Kanzel populär 3u behandeln.
300 Mai  Uüten auf en Altar der jungfräulichen Gottes

Mutter QArta Kurze Erwägungen für den Marien⸗Monat, ge⸗halten bei St Maria Rotunda m Wien ach überlaſſenen Papieren
eines Freundes herausgegeben von Albert Wimmer, katholiſcher rieſter⸗
Maria And das allerheiligſte Sacrament.
1900 Kl. 80 IV 236 S M 1.60 — 1.9 Köſel. Kempten.


